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(54)  Schuhträger 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Schuhträger  mit 
einem  Tragteil,  insbesondere  einem  Traghaken  (1), 
einem  sich  an  diesen  nach  unten  anschließenden  Mit- 
telglied  (2)  und  zwei  an  diesem  befestigten,  sich  im 
Abstand  vom  Mittelglied  (2)  im  wesentlichen  nach  oben 
erstreckenden  Tragarmen  (4),  an  deren  oberen  Ende  je 
ein  Halteglied  (5)  angeordnet  ist,  dessen  Form  im 
wesentlichen  der  Form  der  Innenseite  des  Schafts 
eines  über  das  Halteglied  (5)  stülpbaren  Schuhs  ent- 
spricht.  Um  einen  derartigen  Schuhträger  derart  weiter- 
zubilden,  daß  darauf  angebrachte  Schuh  möglichst 
sicher  gehalten  wird,  sind  die  Tragarme  (4)  zumindest  in 
Längsrichtung  elastisch  verformbar  und  weisen  an 
ihrem  unteren  Ende  je  ein  von  innen  gegen  den  Fersen- 
bereich  des  aufzunehmenden  Schuhs  anlegbares 
Stützelement  (6)  auf,  wobei  im  entspannten  Zustand 
eines  Tragarms  (4)  der  Abstand  zwischen  dem  unteren 
Ende  des  Stützelements  (6)  und  dem  oberen  Ende  des 
Halteglieds  (5)  größer  ist  als  die  Länge  des  aufzuneh- 
menden  Schuhs. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schuhträger  mit  einem 
Tragteil,  insbesondere  einem  Traghaken,  einem  sich  an 
diesen  nach  unten  anschließenden  Mittelglied  und  zwei 
an  diesem  befestigten,  sich  im  Abstand  vom  Mittelglied 
im  wesentlichen  nach  oben  erstreckenden  Tragarmen, 
an  deren  oberen  Ende  je  ein  Halteglied  angeordnet  ist, 
dessen  Form  im  wesentlichen  der  Form  der  Innenseite 
des  Schafts  eines  über  das  Halteglied  stülpbaren 
Schuhs  entspricht. 

Schuhträger  zur  Aufnahme  eines  Schuhpaars,  wel- 
che  zur  Präsentation,  Lagerung  oder  zum  Transport 
nach  Art  eines  Bügels  aufhängbar  sind,  wurden  in  der 
Vergangenheit  vielfach  beschrieben  und  sind  beispiels- 
weise  aus  der  EP  0  598  325  und  dem  darin  genannten 
Stand  der  Technik  bekannt.  In  den  meisten  Fällen  ist 
der  Schuhträger  aus  einem  mehrere  Millimeter  dicken 
Draht  gebogen.  Am  oberen  Ende  der  Tragarme  verläuft 
der  Draht  meist  abgerundet,  so  daß  er  keine  scharfen 
Kanten  aufweist,  welche  den  über  dieses  obere  Ende 
stülpbaren  Schuh  beschädigen  können.  Aus  der  US-PS 
1  ,310,281  ist  ein  Schuhträger  bekannt,  der  an  den  obe- 
ren  Enden  der  Tragarme  je  ein  Halteglied  aufweist,  wel- 
ches  gerundet  und  gewölbt  verlauft.  Die  Form  dieses 
Haltegliedes  entspricht  im  wesentlichen  der  Form  der 
Innenseite  des  Schuhschafts,  das  heißt  desjenigen 
Bereichs  des  Schuhs,  der  zum  Umfassen  der  Zehen 
vorgesehen  ist.  Auf  diese  Weise  wird  der  Schaft  der  auf 
das  Halteglied  gestülpten  Schuhe  in  Form  gehalten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  bekannten  Schuh- 
träger  derart  weiterzubilden  daß  der  darauf  ange- 
brachte  Schuh  möglichst  sicher  gehalten  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Tragarme  zumindest  in  Längsrichtung 
elastisch  verformbar  sind  und  an  ihrem  unteren  Ende  je 
ein  von  innen  gegen  den  Fersenbereich  des  aufzuneh- 
menden  Schuhs  anlegbares  Stützelement  aufweisen, 
wobei  im  entspannten  Zustand  eines  Tragarms  der 
Abstand  zwischen  dein  unteren  Ende  des  Stützele- 
ments  und  dem  oberen  Ende  des  Halteglieds  größer  ist 
als  die  Länge  des  aufzunehmenden  Schuhs. 

Durch  die  elastisch  verformbaren,  vorzugsweise 
verbiegbaren  Tragarme  und  das  Stutzelement  am  freien 
Tragarmende  wird  der  erfindungsgemäße  Schuhträger 
sozusagen  als  Doppel-Schuhspanner  ausgebildet.  Auf 
jeder  Seite  des  Mittelglieds  kann  ein  Schuh  mit  seinem 
Schaft  über  das  Halteglied  gestülpt  werden,  anschlie- 
ßend  der  Tragarm  elastisch  verformt  oder  verbogen 
werden,  damit  das  Stützelement  an  seinem  freien 
Ende,  welches  in  entspanntem  Zustand  des  Tragarms 
über  den  Fersenbereich  des  Schuhs  hinausragt,  von 
innen  gegen  diesen  Fersenbereich  anlegbar  ist.  Nach 
dem  Loslassen  des  Tragarms  ist  der  Schuh  sicher  zwi- 
schen  dein  Halteglied  und  dem  Stützelement  einge- 
spannt  und  kann  sich  kaum  ungewollt  von  dein 
Schuhträger  losen  oder  bei  versehentlichem  Anstoßen 
herunterfallen.  Darüber  hinaus  hält  der  erfindungsge- 
mäße  Schuhträger  wie  ein  Schuhspanner  die  daraufge- 

hängten  Schuhe  in  ihrer  ursprünglichen  Form. 
Ein  Quersteg  bildet  vorzugsweise  das  Bindeglied 

zwischen  dem  Mittelglied  und  den  Tragarmen  des 
Schuhträgers.  Vorteilhafterweise  liegen  Quersteg  und 

5  Tragarme  in  entspanntem  Zustand  im  wesentlichen  in 
der  gleichen  Ebene.  Das  Stutzelement  und  das  Halte- 
element  ragen  in  eine  Richtung  aus  dieser  Ebene  her- 
aus.  Das  Mittelglied  verläuft,  ausgehend  von  dem 
Mittelsteg,  schräg  aus  der  Ebene  der  Tragarme  heraus, 

10  wobei  es  in  die  gleiche  Richtung  wie  Stützelement  und 
Halteglied  aus  der  Tragarm-Ebene  herausragt.  Jeder 
Tragarm  mit  Halteglied  und  Stützelement  bildet  dann 
einen  herkömmlichen  elastisch  biegbaren  Schuhspan- 
ner.  In  der  Richtung,  in  der  Halteglied  und  Stützelement 

15  aus  der  Ebene  der  Tragarme  herausragen,  erstreckt 
sich  anschließend  auch  der  auf  dem  Schuhträger  ange- 
ordnete  Schuh.  Das  Mittelglied,  an  dessen  oberem 
Ende  das  Tragteil  bzw.  der  Traghaken  befestigt  ist,  ver- 
lauft  ebenfalls  in  diese  Richtung  aus  der  Ebene  der 

20  Tragarme  heraus.  So  ist  gewährleistet,  daß  der  Schwer- 
punkt  der  auf  dem  Schuhträger  angeordneten  Schuhe 
im  wesentlichen  in  Verlängerung  unterhalb  des  Tragteils 
oder  Traghakens  liegt,  so  daß  die  von  dem  Schuhträger 
getragenen  Schuhe  im  wesentlichen  gerade  hängen. 

25  Die  Stützelemente  können  als  gebogene,  elasti- 
sche  Stützlaschen  ausgebildet  sein  Hierdurch  kann  der 
Gesamtverformungswiderstand  der  beiden  Spannein- 
heiten  des  Schuhträgers  herabgesetzt  werden,  so  daß 
ein  Aufschieben  des  Schuhs  auf  das  Halteglied  und  ein 

30  Verformen  des  Tragarms  und  Einschieben  des  Stutzele- 
ments  in  den  Fersenbereich  erleichtert  wird. 

Vorzugsweise  ragt  der  Traghaken  nach  oben  über 
die  Halteglieder  hinaus,  damit  der  Haken  leicht  zugäng- 
lich  und  einfach  aufhängbar  ist.  Damit  der  Traghaken 

35  nicht  permanent  über  die  Spitzen  der  auf  dem  Schuh- 
träger  angeordneten  Schuhe  hinausragt,  kann  zwi- 
schen  dem  Traghaken  und  dem  Mittelglied  ein 
Knickbereich  angeordnet  werden,  der  ein  Umknicken 
des  Traghakens  ermöglicht.  Der  Traghaken  kann  so  in 

40  den  Bereich  zwischen  den  beiden  Tragarmen  geknickt 
werden  und  ragt  nicht  mehr  störend  über  die  Schuhspit- 
zen  hinaus,  wenn  die  Schuhe  beispielweise  in  einen 
Schuhkarton  gepackt  werden. 

In  Verlängerung  des  die  beiden  Tragarme  tragen- 
45  den  Mittelglieds  kann  ein  Distanzglied  vorgesehen  sein, 

welches  über  die  Stützelemente  hinausragt.  Dieses 
Distanzglied  schützt  den  Fersenbereich  der  auf  dem 
Schuhträger  angeordneten  Schuhe,  da  es  über  diesen 
hinausragt.  Wenn  beispielsweise  der  Schuhträger  mit 

so  darauf  angeordneten  Schuhen  herunterfällt,  trifft  zuerst 
das  Distanzglied  auf  dem  Boden  auf,  und  die  Schuhfer- 
sen  werden  nicht  beschädigt. 

Ein  besonderes  Merkmal  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  welches  es  ermöglicht,  den  Schuhträger  mög- 

55  liehst  kostengünstig  als  Massenware  herzustellen, 
besteht  darin,  daß  der  Schuhträger  einstückig  aus  ela- 
stischem  Kunststoff  material  im  Spritzgußverfahren 
gefertigt  ist.  Auf  diese  Weise  lassen  dich  sämtliche 
funktionellen  Bereiche,  das  heißt  der  Traghaken,  der 
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Biegebereich,  das  Mittelglied,  der  Quersteg,  die  Trag- 
arme,  die  Halteglieder,  die  Stützelemente  sowie  die 
Distanzglieder  aus  einem  einheitlichen,  kostengünsti- 
gen  Werkstoff  in  einem  Arbeitsgang  fertigen.  Die  star- 
ren,  wenig  elastischen  Elemente  können  dabei  durch 
Seitenflansche  oder  Verstärkungsrippen  verstärkt  wer- 
den.  Die  Elastizität  der  elastisch  biegbaren  Bereiche, 
das  heißt  der  Tragarme,  der  Stutzelemente  und  des 
Knickbereichs  kann  durch  Variation  der  Materialstarke 
und  der  Breite  der  gegebenenfalls  vorhandenen  Seiten- 
flansche  beliebig  angepaßt  werden. 

Weitere  Vorzüge  und  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Zeichnungsbeschrei- 
bung.  Die  Zeichnungen  zeigen  in 

Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  Ausführungsform 
des  erfindungsgemäßen  Schuhträgers, 

Fig.  2  die  Draufsicht  auf  den  Schuhträger  aus  Fig. 
1, 

Fig.  3  die  Vorderansicht  des  Schuhträgers  aus  Fig. 
1  und 

Fig.  4  die  Rückansicht  des  Schuhträgers  aus  Fig. 
1. 

Der  in  Fig.  1  bis  4  dargestellte  Schuhträger  besteht 
aus  einem  Traghaken  1  ,  an  den  sich  nach  unten  ein  Mit- 
telglied  2  anschließt.  Die  Richtungsangaben  "oben"  und 
"unten"  beziehen  sich  lediglich  auf  den  Fall,  in  dem  der 
Schuhträger  an  seinem  Tragteil  aufgehängt  ist.  In  einer 
anderen  Lage  ändern  sich  diese  Richtungen  natürlich 
entsprechend.  Das  untere  Ende  des  Mittelglieds  2  ist 
fest  mit  einem  Quersteg  3  verbunden.  In  den  seitlichen 
Bereichen  geht  der  Quersteg  3  jeweils  in  einen  Tragarm 
4  über. 

An  das  obere  Ende  jedes  Tragarms  4  schließt  sich 
ein  Halteglied  5  an.  Am  unteren  Ende  geht  der  Tragarm 
4  in  ein  Stutzelement  6  über. 

In  Verlängerung  des  Mittelglieds  2  ist  auf  der  ande- 
ren  Seite  des  Querstegs  3  ein  Distanzglied  7  angeord- 
net. 

Alle  Elemente  des  Schuhträgers  sind  in  einem 
Spritzvorgang  aus  einem  homogenen  Kunststoffmate- 
rial  spritzgegossen.  Die  für  die  unterschiedlichen  Funk- 
tionen  der  Elemente  des  Schuhträgers  notwendigen, 
unterschiedlichen  Verformungswiderstände  werden 
durch  Variation  der  Wandstärke  sowie  durch  Verstär- 
kungsflansche  oder  -rippen  erreicht.  Die  Halteglieder  5 
haben  aufgrund  ihrer  gewölbten  Form  einen  recht 
hohen  Verformungswiderstand.  Der  Verformungswider- 
stand  des  länglichen  Mittelglieds  2  sowie  des  Tragha- 
kens  1  wird  durch  breite  Seitenflansche  8  erhöht.  Auch 
der  Quersteg  3  ist  mit  relativ  dicken  Seitenflanschen  8 
versehen.  Da  der  Quersteg  3  nicht  nur  auf  Zug,  sondern 
auch  auf  Biegung  beansprucht  ist,  weist  er  zusätzlich 
Verstärkungsrippen  9  auf.  Der  Tragarm  4,  der  elastisch 
verbiegbar  sein  muß,  weist  nur  relativ  schmale  Seiten- 
flansche  10  auf,  die  sich  wie  bei  einem  C-Profil  nur  zur 
einen  Seite  des  Mittelstegs  1  1  des  Tragarms  4  erstrek- 
ken.  Das  gebogene  Stutzelement  6  weist  schließlich 

sehr  dünne  Seitenflansche  auf,  so  daß  es  leicht  ela- 
stisch  verbiegbar  ist.  Im  Knickbereich  12  zwischen  Trag- 
haken  1  und  Mittelglied  2  sind  die  Seitenflansche  8 
vollständig  unterbrochen,  so  daß  der  Knickbereich  12 

5  leicht  verformbar  ist.  Die  Seitenflansche  8,  10,  Verstär- 
kungsrippen  9  und  Mittelstege  1  1  sind  nur  in  Fig.  4  mit 
Bezugszeichen  versehen. 

Je  ein  Tragarm  4  mit  Halteglied  5  und  Stützelement 
6  bildet  eine  als  Schuhspanner  wirkende  Spanneinheit. 

10  Die  beiden  Spanneinheiten  4,  5,  6  sind  über  den  Quer- 
steg  3  miteinander  verbunden. 

Zur  Befestigung  eines  Schuhs  auf  einer  Spannein- 
heit  des  erfindungsgemäßen  Schuhträgers  ist  das  Hal- 
teglied  5  in  den  Schaftbereich  (Zehenbereich)  des 

15  Schuhs  einzuführen.  Anschließend  wird  der  Tragarm  4 
elastisch  verformt,  indem  entweder  gegen  das  Stutzele- 
ment  6  eine  zum  Halteglied  5  hinweisende  Druckkraft 
ausgeübt  oder  der  Tragarm  4  um  eine  im  wesentlichen 
parallel  zum  Quersteg  3  verlaufende  Achse  verbogen 

20  wird.  Das  Stützelement  6  kann  dann  in  den  Fersenbe- 
reich  des  Schuhs  eingeführt  werden.  Beim  Loslassen 
des  Tragarms  4  entspannt  sich  dieser  elastisch,  bis  das 
Stützelement  6  fest  gegen  den  Fersenbereich  des 
Schuhs  gedrückt  wird  und  der  Schuh  in  Längsrichtung 

25  zwischen  Halteglied  5  und  Stutzelement  6  eingespannt 
ist.  Auf  die  gleiche  Weise  wird  ein  zweiter  Schuh  auf  der 
anderen  Spanneinheit  befestigt. 

Der  Schwerpunkt  eines  Schuhpaars,  welches  an 
dem  Schuhträger  befestigt  ist,  befindet  sich  außerhalb 

30  der  Hauptebene  der  Tragarme  4.  Stellt  man  sich  beipi- 
elsweise  in  Fig.  1  die  Erstreckung  des  auf  den  Schuh- 
träger  aufgespannten  Schuhs  vor,  so  ist  ersichtlich,  daß 
der  Schwerpunkt  des  Schuhpaares  rechts  von  der  Trag- 
arm-Ebene  liegen  muß.  Damit  das  auf  dem  Schuhträ- 

35  ger  angeordnete  Paar  gerade  hängt,  wenn  der 
Traghaken  1  auf  eine  Tragstange  gehängt  wird, 
erstreckt  sich  das  Mittelglied  2  schräg  zur  Hauptebene 
der  Tragarme  4.  Wie  insbesondere  in  Fig.  1  erkennbar, 
verläuft  es  von  dem  Quersteg  3  schräg  in  der  Richtung 

40  aus  der  Tragarm-Ebene  heraus,  in  der  sich  auch  die 
Halteglieder  5  und  die  Stützelemente  6  erstrecken. 

Wie  erwähnt,  ist  der  Knickbereich  12  zwischen 
Traghaken  1  und  Mittelglied  2  leicht  biegbar.  So  kann 
der  Traghaken  1  umgebogen  werden,  bis  er  zwischen 

45  den  Tragarmen  4  des  Schuhträgers  liegt,  z.B.  wenn  er 
beim  Verpacken  eines  Schuhpaars  zusammen  mit  dem 
Schuhträger  in  einem  Karton  stört. 

Bezugszeichen: 
50 

1  Tragteil,  Traghaken 
2  Mittelglied 
3  Quersteg 
4  Tragarm 

55  5  Halteglied 
6  Stützelement 
7  Distanzglied 
8  Seitenflansch 
9  Verstärkungsrippe 
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10  schmaler  Seitenflansch 
1  1  Mittelsteg 
12  Knickbereich 

Patentansprüche 

1.  Schuhträger  mit  einem  Tragteil,  insbesondere 
einem  Traghaken  (1),  einein  sich  an  diesen  nach 
unten  anschließenden  Mittelglied  (2)  und  zwei  an 
diesem  befestigten,  sich  im  Abstand  vom  Mittel- 
glied  (2)  im  wesentlichen  nach  oben  erstreckenden 
Tragarmen  (4),  an  deren  oberen  Ende  je  ein  Halte- 
glied  (5)  angeordnet  ist,  dessen  Form  im  wesentli- 
chen  der  Form  der  Innenseite  des  Schafts  eines 
über  das  Halteglied  (5)  stülpbaren  Schuhs  ent- 
spricht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trag- 
arme  (4)  zumindest  in  Längsrichtung  elastisch 
verformbar  sind  und  an  ihrem  unteren  Ende  je  ein 
von  innen  gegen  den  Fersenbereich  des  aufzuneh- 
menden  Schuhs  anlegbares  Stützelement  (6)  auf- 
weisen,  wobei  im  entspannten  Zustand  eines 
Tragarms  (4)  der  Abstand  zwischen  dem  unteren 
Ende  des  Stützelements  (6)  und  dem  oberen  Ende 
des  Halteglieds  (5)  größer  ist  als  die  Lange  des  auf- 
zunehmenden  Schuhs. 

Stützelemente  (6)  der  Tragarme  (4)  hinausragt. 

7.  Schuhträger  nach  mindestens  einein  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  er  einstückig  aus  elastischem  Kunststoffmate- 
rial  im  Spritzgußverfahren  hergestellt  ist. 

2.  Schuhträger  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragarme  (4)  über  einen  Quer- 
steg  (3)  miteinander  und  mit  dein  Mittelglied  (2) 
verbunden  sind.  30 

3.  Schuhträger  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Quersteg  (3)  und  die 
Tragarme  (4)  in  entspanntem  Zustand  im  wesentli- 
chen  in  einer  Ebene  liegen,  daß  das  Stützelement  35 
(6)  und  das  Halteglied  (5)  in  eine  gemeinsame 
Richtung  aus  der  Ebene  der  Tragarme  (4)  hinausra- 
gen  und  daß  das  Mittelglied  (2),  ausgehend  von 
dem  Quersteg  (3),  ebenfalls  in  dieser  Richtung  aus 
der  Ebene  der  Tragarme  (4)  schräg  herausragt.  40 

4.  Schuhträger  nach  mindestens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  die 
Stützelemente  (6)  als  gebogene  und  elastische 
Stützlaschen  ausgebildet  sind.  45 

5.  Schuhträger  nach  mindestens  einein  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Traghaken  (1)  nach  oben  über  die  Halte- 
glieder  (5)  hinausragt  und  zwischen  dem  Tragha-  so 
ken  (1)  und  dem  Mittelglied  (2)  unterhalb  der 
oberen  Enden  der  Halteglieder  (5)  ein  Knickbereich 
(12)  angeordnet  ist,  der  das  Umknicken  des  Trag- 
hakens  (1)  ermöglicht. 

55 
6.  Schuhträger  nach  mindestens  einein  der  vorange- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  Verlängerung  des  Mittelglieds  (2)  ein 
Distanzglied  (7)  angeordnet  ist,  welches  über  die 
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